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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Öffnungszeiten Amt:
dienstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
donnerstags: 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr
freitags: 8:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
montags, mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 16:00 Uhr
dienstags, donnerstags: 13:00 - 17:30 Uhr

Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Telefonzentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister / Leiter Verwaltung Herr Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de

Hauptamt
Leiterin Hauptamt Frau Marion Franke 039603 25311 m.franke@stargarder-land.de
Büro d. Bürgermeisters / Schulen / 
Öffentlichkeitsarbeit

Frau Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de

Büro d. Bürgermeisters / Schulen / 
Öffentlichkeitsarbeit

Frau Stefanie Gronow 039603 25318 s.gronow@stargarder-land.de

Personal / EDV Frau Sylvia Voß 039603 25312 s.voss@stargarder-land.de
Standesamt Herr Christian Walter 039603 25313 c.walter@stargarder-land.de
Wohngeld / Standesamt / Vereine Frau Anja Dielenberg 039603 25314 a.dielenberg@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Frau Margrit Vollendorf 039603 25315 m.vollendorf@stargarder-land.de
Sitzungsdienst / Kita / Einwohnermeldeamt Frau Carmen Jungerberg 039603 25316 c.junderberg@stargarder-land.de
Zentrale Verwaltung / Sitzungsdienst Frau Dörte Stiegler 039603 25317 d.stiegler@stargarder-land.de
Fördermittel / Vergaben / 
Friedhofsverwaltung

Frau Monique Diekow 039603 25339 m.diekow@stargarder-land.de

Vergabestelle / Fördermittel Frau Jennifer Klink 039603 25337 j.klink@stargarder-land.de

Finanzen
Leiterin Finanzen Frau Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenverwaltung Frau Martina Matner 039603 25322 m.matner@stargarder-land.de
Vollstreckung Frau Stefanie Jannusch 039603 25323 s.jannusch@stargarder-land.de
Steuern / Gewerbe Frau Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen / Gebühren Frau Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de
Kasse Frau Ute Retter 039603 25327 u.retter@stargarder-land.de
Liegenschaften Frau Mandy Arnarson 039603 25328 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung Frau Margitta Jacobs 039603 25329 m.jacobs@stargarder-land.de

Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leiter Bau- und Ordnungsamt Herr Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Investitionen / Stadtsanierung / Abwasser Herr Andy Marquardt 039603 25332 a.marquardt@stargarder-land.de
Ordnungsamt / Sicherheit / 
Natur u. Umwelt

Herr Karlo Weber 039603 25333 k.weber@stargarder-land.de

Allg. Anfragen / Gemeindehäuser 
/ Sporthallen

Frau Janine Müller 039603 25334 j.mueller@stargarder-land.de

Bauordnung / Erschließung Frau Martina Dörbandt 039603 25335 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnungsamt / Sicherheit / Brandschutz Herr Christoph Ruchay 039603 25336 c.ruchay@stargarder-land.de
Straßenunterhalt / Winterdienst /Bauhof Herr Thomas Schröder 039603 25338 t.schroeder@stargarder-land.de

Bereich Kultur und Tourismus
Kultur und Tourismus / Burganlage Frau Eileen Voß 039603 25351 e.voss@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus / Museum Frau Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Besucherinformation Frau Bärbel Bartsch 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus Herr Stefan Richert 039603 25358 s.richert@stargarder-land.de

Weitere städtische Einrichtungen
Schulsachbearbeiterin Regionale Schule Frau Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Schulsachbearbeiterin Grundschule Frau Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de

Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Herr Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Herr Wilfried Stegemann 0177 8224513 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Herr Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Frau Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Herr Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de

 Wichtige Telefonnummern
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 Willkommen

Liebe Leserinnen und Leser,
es ist wieder soweit. Lebkuchen und Stollen stehen in den Re-
galen im Supermarkt und warten, ja auf was eigentlich? Darauf, 
dass wir uns das weihnachtliche Gebäck an einem herrlichen 
Spätsommertag mit Sonnenschein im Gesicht auf der Terras-
se schmecken lassen? Wohl kaum! Damit Zimtsterne und Co. 
auch wirklich schmecken, braucht es prasselndes Kaminfeuer, 
geschmückte Häuser, Bratapfelduft in der Luft. Und so weit ist 
es noch lange nicht! 

Jetzt genießen wir erstmal die vielleicht letzten warmen Son-
nenstrahlen auf einer Bank am Burg Stargarder Markt, die Kin-
der blinzeln in die Sonne und schlecken das vielleicht letzte Eis 
des Jahres. Morgens wabert auf dem Mühlenteich leichter Ne-
bel und die Runden mit dem Hund werden immer bunter. Jetzt 
raschelt es nicht mehr im Stroh, sondern im Wald. Hier laufen 
viele Menschen gerade mit dem Kopf nach unten und suchen 
schmackhafte Pilze, während am Himmel die flatternden Dra-
chen ihre Kreise ziehen. 

Natürlich gibt es auch den ein oder anderen Regentag, aber da-
von lassen sich die fleißigen Gartenfreunde nicht abschrecken. 
Pfirsiche, Birnen und Äpfel werden gepflückt und weiterverarbei-
tet und auch der Rasenschnitt wird weiterhin liebevoll erledigt.

Apropos Regen, der konnte die Festkomitees in Holldorf, Cam-
min, Loitz und Cölpin nicht aus dem Konzept bringen. Dank der 
vielen zahlreichen Besucherinnen und Besucher, die mit Regen-
schirmen und bester Laune dem Regen trotzten, wurden alle 
Veranstaltungen ein großer Erfolg. 

Erfolgreich waren auch die Stargarder Jugendmannschaften 
der Jugendfeuerwehren im Stargarder Land beim 2. Kinder- 
und Jugendmarsch. Die Feuerwehr muss hoffentlich nicht aus-
rücken, wenn ab Oktober wieder pflanzliche Abfälle verbrannt 
werden dürfen. Wir haben in dieser Ausgabe die Vorschriften 
zum Verbrennen zusammengefasst. Damit der Krankenwagen 
nur in echten Notfällen kommen muss, haben die Lehrerinnen 
und Lehrer der Regionalen Schule in den Sommerferien einen 
Erste-Hilfe-Kurs absolviert. 

Natürlich gibt es auch Neuigkeiten aus den Vereinen und ein 
neues Gesicht im Rathaus stellen wir Ihnen auch vor.

Viel Spaß beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!

Stefanie Gronow
Redaktion

Das Jubiläumsfest in Cammin hatte viel zu bieten. 

Lehrerinnen der Regionalen Schule üben die Herzdruckmassage. 

Holldorf feierte 725. Geburtstag. 

Die Kinder- und Jugendfeuerwehren traten zum Wettbewerb an. 
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 Rathausinformationen

Wichtige Termine

Mi., 05.10.2022, 19:00 Uhr Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard
Do., 27.10.2022 19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Pragsdorf

Gemeindezentrum Pragsdorf

Änderungen vorbehalten! Sitzungsorte und weitere Informationen finden Sie im Bürgerinformationssystem unter amt-stargarder-
land.sitzung-mv.de.

Vorschriften zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle
Aufgrund der sich jährlich wiederholenden Anfragen, in welcher Zeit pflanzliche Abfälle verbrannt werden dürfen, geben wir die 
wichtigsten Vorschriften der Landesverordnung über die Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallentsorgungsan-
lagen bekannt und bitten um deren Einhaltung.

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist nur gestattet, wenn
1. eine Eigenkompostierung auf dem eigenen Grundstück nicht möglich ist bzw. keine öffentlichen Entsorgungssysteme be-

reitgestellt werden (§ 2 Abs. 1 der o. g. Verordnung),
2. die einschlägigen Brandschutzbestimmungen eingehalten werden.

Das Verbrennen nicht kompostierbarer pflanzlicher Abfälle darf jährlich vom 01. März bis zum 31. März und vom 01. Oktober 
bis zum 31. Oktober werktags während 2 Stunden in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr erfolgen. Werktage sind keine Sonn- 
bzw. gesetzlichen Feiertage.

Hinweise:
- Pflanzliche Abfälle sind z.B. Baum- und Strauchschnitt, die bei privater Grundstücksnutzung anfallen. Diese Abfälle sind 

lediglich mechanisch behandelt und ansonsten naturbelassen.
- Werden abzubrennende pflanzliche Abfälle länger als 5 Tage auf einem Platz gelagert, müssen diese vor dem Verbrennen 

umgelagert werden.
- Es besteht die Möglichkeit in der Zeit vom 01.10.2022 bis zum 31.10.2022 anfallendes Schnittgut von Gehölzen aus Hausgär-

ten, wie z. B. von Obstbäumen, beim Annahmehof in Burg Stargard, Papiermühlenweg 7e, zu den üblichen Öffnungszeiten 
abzugeben. Das Schnittgut muss eine Mindestlänge von 0,5 m und einen maximalen Durchmesser von 0,15 m aufweisen. Es 
wird kein Schnittgut von gewerblichen Unternehmen angenommen.

Die Rechtsgrundlage ist die Pflanzenabfalllandesverordnung M-V - PflanzAbfL VO M-V vom 18.06.2001 (GVOBI. M-V 2001, S. 281).

Bau- und Ordnungsamt

Bürgermeister Tilo Lorenz begrüßt neue Auszubildende
Überall im Land beginnen gerade junge, motivierte und wissbe- 
gierige Jungen und Mädchen ihre Ausbildung. „Wir freuen uns, 
auch in diesem Jahr die Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten anbieten und besetzen zu können“, so Bürgermeister  
Tilo Lorenz.

Josefine Schröder heißt die diesjährige Auszubildende. Sie wird 
den Rathausmitarbeitern ab sofort aufmerksam über die Schulter 
schauen und ganz viel lernen. Akten. Formulare. Gesetze. Verwal-
tung. Bürgerverkehr. Wie und wo beantragt man Ausweise, Pässe 
oder Wohngeld? Was ist ein Schullastenausgleich und wie stellt 
man eine Haushaltsplanung für eine ganze Stadt auf? Am Ende 
ihrer dreijährigen Ausbildung wird die 19-Jährige all diese Fragen 
beantworten können. 

„Ich freue mich sehr darauf, nicht nur in der Berufsschule  
Zahlen und Statistiken zu lernen, sondern die Theorie gleich in 
der praktischen Arbeit im Büro anwenden zu können“, so die in 
Bargendsdorf großgewordene Möllenbeckerin. „Burg Stargard 
ist eine kleine und übersichtliche Verwaltung. Gerade deshalb, 
glaube ich, kann ich hier sehr viel lernen.“ 

Die Stadt Burg Stargard ist bereits seit vielen Jahren auch  
ein Ausbildungsbetrieb. „Es gibt einige Kolleginnen und  
Kollegen, die hier im Rathaus ihre Ausbildung erfolgreich absol-
viert haben und von uns übernommen wurden. Gute Fachkräfte, 
auch im Bereich der Verwaltung, darf man nicht gehen lassen“, 
motiviert Bürgermeister Lorenz den neuen Lehrling. 

Wir wünschen Josefine Schröder einen guten Start in die Ausbil-
dung und eine erfolgreiche und schöne Ausbildungszeit!

Bürgermeister Tilo Lorenz begrüßt Auszubildende Josefine Schrö-
der an ihrem ersten Arbeitstag.
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Bekanntmachung der öffentlichen Aus- 
legung des Entwurfs des vorhaben- 
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 3  
„Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“  
in der Gemeinde Lindetal
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal hat in der Sit-
zung vom 30.08.2022 den Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 3 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ in 
der Gemeinde Lindetal, bestehend aus der Planzeichnung, der 
Begründung, dem Umweltbericht sowie dem Geotechnischen 
Bericht zur Standortsicherung gemäß § 2 Satz 2, § 3 Abs. 2 sowie 
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie zur 
Abstimmung mit den Nachbargemeinden bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 
mittels öffentlicher Auslegung.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 
„Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ in der Gemeinde Lindetal, 
bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung, dem Umwelt-
bericht sowie dem Geotechnischen Bericht zur Standortsicherung 
liegen in der Zeit

vom 04. Oktober 2022 bis 04. November 2022

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten
Montag 8:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:30 - 12:00 Uhr
zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über den Link 
eingesehen werden: https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/
auslegungsunterlagen

Während dieser Auslegungsfrist können von Jedermann Anregun-
gen bzw. Stellungnahmen zum Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewie-
sen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben können.
Hinweise zum Datenschutz finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage.
http://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Lindetal, den 12.09.2022

gez. R. Kroh
Bürgermeisterin

Bekanntmachung der öffentlichen Aus- 
legung des Vorentwurf des Bebauungs- 
planes Nr. 6 „Am Koppelberg“ Neu Käbelich 
in der Gemeinde Cölpin
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Cölpin hat in der Sitzung 
vom 01.09.2022 den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 „Am 
Koppelberg“ in der Gemeinde Cölpin, bestehend aus der Plan-
zeichnung und der Begründung gemäß § 2 Satz 2, § 3 Abs. 1 
sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit, 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie 
zur Abstimmung mit den Nachbargemeinden bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 
mittels öffentlicher Auslegung.

Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 „Am Koppelberg“ Neu 
Käbelich in der Gemeinde Cölpin, bestehend aus der Planzeich-
nung und der Begründung liegen in der Zeit

vom 04. Oktober 2022 bis 04. November 2022

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten

Montag 8:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von Jedermann Anregun-
gen bzw. Stellungnahmen zum Vorentwurf des Bebauungsplanes 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vor-
gebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über folgenden 
Link eingesehen werden: https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/
auslegungsunterlagen

Hinweise zum Datenschutz finden Sie ebenfalls auf unserer Home-
page. http://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunter-
lagen

Cölpin, den 13.09.2022

gez. J. Jünger
Bürgermeister

 Amtliche Bekanntmachungen
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Staatliches Amt für
Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburgische Seenplatte

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt
Neustrelitzer Straße 120, 17033 Neubrandenburg

Freiwilliger Landtausch Burg Stargard V
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

Aktenzeichen: 5433.21/71-021 V

Ausführungsanordnung

1. Im Freiwilligen Landtausch Burg Stargard V wird hiermit die 
Ausführung des Tauschplanes angeordnet (§ 103f Abs. 3 S. 
2 und 3 FlurbG).

2. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und 
damit der rechtlichen Wirkungen des Tauschplanes wird der 
01.07.2022, 00:00 Uhr festgesetzt.
Zu diesem Zeitpunkt tritt die Landabfindung hinsichtlich der 
Rechte an den alten Grundstücken und der diese Grundstü-
cke betreffenden Rechtsverhältnisse, die nicht aufgehoben 
werden (§ 49 Flurbereinigungsgesetz [FlurbG]), an die Stelle 
der alten Grundstücke. Die örtlich gebundenen öffentlichen 
Lasten, die auf den alten Grundstücken ruhen, gehen auf 
die in deren örtlicher Lage ausgewiesenen neuen Grund-
stücke über.

3. Mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes gehen zugleich 
der Besitz und die Nutzung der Tauschgrundstücke über.

4. Haben Festsetzungen des Tauschplans Auswirkungen auf 
Nießbrauchs- oder Pachtverhältnisse können Anträge auf
a) Verzinsung einer Ausgleichszahlung, die der Empfän-

ger der neuen Grundstücke für eine dem Nießbrauch 
unterliegende Mehrzuteilung von Land zu leisten hat (§ 
69 FlurbG),

b) Veränderung des Pachtzinses oder ähnliches bei einem 
Wertunterschied zwischen altem und neuem Pachtbe-
sitz (§ 70 FlurbG) und

c) Auflösung des Pachtverhältnisses bei wesentlicher Er-
schwerung in der Bewirtschaftung des Pachtbesitzes 
aufgrund der Änderungen durch den Freiwilligen Land-
tausch (§ 70 Absatz 2 FlurbG)

nur binnen einer Frist von drei Monaten seit dem ersten 
Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Anordnung 
gestellt werden. In den Fällen zu c) ist nur der Pächter an-
tragsberechtigt.

Gründe:
Grundlage der Ausführungsanordnung ist der unanfechtbare 
Tauschplan. Seine Ausführung war gemäß § 103f Absatz 3 Satz 
2 und 3 des Flurbereinigungsgesetzes anzuordnen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte, Sitz 
Neubrandenburg, erhoben werden.

Neubrandenburg, den 09.09.2022

Die nächste Ausgabe der   

„Stargarder Zeitung“
erscheint am Sonnabend, dem 29.10.2022.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge  

im Amt Stargarder Land ist am Sonntag, dem 16.10.2022, 24:00 Uhr.

Wir gratulieren zum Geburtstag

Burg Stargard
Herrn Dieter Martin am 24.09. zum 70.
Frau Renate Wroblewski am 25.09. zum 70.
Herrn Johann-Albrecht Tiedt am 28.09. zum 85.
Frau Brigitte Tietz am 29.09. zum 85.
Herrn Werner Steinmüller am 30.09. zum 95.
Frau Birgit Rohstock am 04.10. zum 70.
Frau Ursula Klimmt am 05.10. zum 75.
Herrn Siegfried Müller am 06.10. zum 70.
Herrn Hans-Dieter Gronow am 07.10. zum 75.
Herrn Manfred Klimmt am 08.10. zum 80.
Frau Marianne Zinke am 14.10. zum 70.
Herrn Dieter Briese am 15.10. zum 70.
Frau Martha Opitz am 17.10. zum 70.
Frau Sieglinde Strobel am 17.10. zum 70.
Herrn Hans-Jürgen Rose am 19.10. zum 75.
Herrn Wolfgang Konrad am 19.10. zum 70.
Herrn Ulrich Kempf am 23.10. zum 80.
Herrn Lothar Schiefelbein am 24.10. zum 70.
Frau Ilse Rothe am 26.10. zum 90.

Groß Nemerow
Frau Renate Jechorek am 29.09. zum 70.
Herrn Christian Latendorf am 04.10. zum 70.
Frau Ursula Engelke am 08.10. zum 70.
Herrn Wolfgang Jürvitz am 09.10. zum 70.

Holldorf
Herrn Horst Rammin am 30.09. zum 70.
Herrn Karl Kriedemann am 18.10. zum 70.

Lindetal
Frau Elke Wojtaszek am 14.10. zum 75.
Frau Irmgard Lambrecht am 19.10. zum 75.
Frau Eva Sump am 24.10. zum 80.

Cölpin
Frau Ellinore Saborosch am 28.09. zum 85.
Frau Doris Dobbert am 28.09. zum 80.
Frau Eleonore Kujat am 03.10. zum 85.
Herrn Wolfgang Pellin am 16.10. zum 70.

Pragsdorf
Frau Karin Ehreke am 05.10. zum 75.
Frau Heide-Marie Kuhnwald am 26.10. zum 80.
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Diese Wasserschlacht haben 
die Camminer gewonnen
Bange Blicke der Organisatoren zum Himmel - die dicken Regen-
wolken verheißen nichts Gutes. Auf der Festwiese am Camminer 
See braut sich über den zahlreichen Gästen ein mächtiges Re-
gengewölk zusammen. Pandemiebedingt ist die 850 Jahrfeier 
um zwei Jahre verschoben worden und jetzt soll sie ins Wasser 
fallen? Auf keinen Fall, die Besucher sitzen am Samstag, den  
10. September 2022 geschützt unter Zeltdächern.
Pünktlich um 15.00 Uhr beginnt das Jubiläumsfest 850 + 2 mit dem 
Heimatchor Burg Stargard und den Grußworten von Bürgermeister 
Tilo Lorenz. Plötzlich legt Petrus den Schleusenhebel um und es 
prasselt wie aus Eimern. Die Chormitglieder mengen sich unter 
die Leute im Zelt und schmettern ein Lied nach dem anderen. 
So wie der Regen zunimmt, so steigt die Stimmung der Gäste 
unter den Dächern des Getränkewagens und der Zelte. Diese 
Wasserschlacht haben wir gewonnen!
Die Kräuterfrauen haben im Anglerschuppen ein Café eingerich-
tet und es gibt herrlich duftenden selbstgebackenen Kuchen. Im 
Gemeindehaus werden die jüngsten Festteilnehmer durch einen 
Zauberkünstler unterhalten. Um 16.00 Uhr regnet es immer noch 
und die „Stargarder Edelleute“ üben sich mit ihren mittelalterli-
chen Tänzen in Geduld. Gegen 18.00 Uhr hat der Wettergott ein 
Erbarmen und der Kastellan kann seine edlen Damen und Herren 
zum Tanz aufrufen. In der Kirche liest derweil Heide Bartholomäus 
aus Juli Zeh´s Roman „Unter Leuten“. Sie wird von ihrer Tochter 
„Ioana“ auf der Gitarre begleitet. Die Agrargesellschaft Cammin 
zeigt ihre Landtechnik und Olaf Triebel läßt seine selbstgebaute 
Dampfeisenbahn für die Kinder fahren. Familie Zahrnt hat zum 
Flanieren und zur Verkostung einheimischer Weine in den Park 
ihres Gutshauses eingeladen.
Für Deftiges vom Grill sorgt das Hotel zur Burg und für ein reich-
haltiges Getränkeangebot Stephan Kreienbrink von der Firma 
Werbeflex. Die Band mühlenberg & co spielen zum Tanz auf. Der 
Regen hält keinen davon ab bis kurz vor 02.00 Uhr zu den Dis-
koklängen von DJ T. Kay zu tanzen. Die Strahlen der Lasershow 
brechen sich wundersam in den Regentropfen.
24 Firmen, Personen, die Stadt Burg Stargard, der Landkreis und 
der SPD- Regionalverband Mecklenburgische Seenplatte haben 
zur finanziellen Absicherung der 850+2 Jahrfeier Cammins bei-
getragen. Dafür der herzliche Dank und ein großes Dankeschön 
an die vielen fleißigen Helferhände.

Die „Stargarder Edelleute“ waren nur ein Höhepunkt auf dem Cam-
miner Jubiläumsfest.

Burghardt Heller
Im Namen der Vorbereitungsgruppe

Holldorf feiert 725. Geburtstag
Am 10. September feierte Holldorf seinen 725. Geburstag mit 
vielen Gästen, Überraschungen und Spaß. In Holldorf begann 
das große Fest um 13.30 Uhr mit einem Umzug der besonderen 
Art. Bunt geschmückte Traktoren mit Anhänger samt Blaskapel-
le und Kinder zogen durch die Landschaft. Festlich dekorierte 
Rasenmähertrecker, ein Trabant, eine Simson, zwei Ponys und 
die Feuerwehr waren ebenfalls mit von der Partie. Jeder freute 
sich über den gelungenen Auftakt der Feierlichkeiten bei bis da-
hin schönstem Wetter.

Mit Luftballons und bunten Blumen zog der Festumzug durch 
den Ort.

Der Umzug endete am Stützpunkt Agrargenossenschaft Holl-
dorf, wo ein üppiges Kuchenbüfett, eine Sau und Pute auf die 
Gäste wartete.
Für die Kinder und auch Erwachsenen wurde besonders beim 
Bullriding und am Schießstand für Spannung gesorgt. Auch die 
Hüpfburg erfreute sich ebenso wie das Kinderschminken sehr 
großer Beliebtheit. Zur Abrundung des Programms wurde noch 
eine Kinder- und Erwachsenentombola veranstaltet. Der DJ 
begleitete die Tanzgäste und die Cheerleader in den feiernden 
Abend hinein. Zur Nacht gab es zum krönenden Abschluss eine 
Feuershow der Extraklasse mit einer echten feuerspeienden 
Drachenfrau.
Ein sehr gelungenes Fest mit vielen fröhlichen Gesichtern und 
lachenden Kindern. Ohne die finanzielle Unterstüzung durch die 
Gemeinde Holldorf wäre dies nicht möglich gewesen. Dafür ei-
nen herzlichen Dank!

Melanie Nagel
Festorganisation

Ehrung von August Rust in Cammin
Am 17. September 2021 hielt Professor Siegfried Neumann aus 
Rostock einen Vortrag über August Rust im Vereinshaus von 
Cammin. Im Rahmen der 850-Jahrfeier des Ortes sollte an den 
mecklen-burgischen Volkserzähler erinnert werden. Sein 130. 
Geburtstag bzw. sein 40. Todestag waren uns genug Anlass, an 
den gebürtigen Camminer, Landarbeiter sowie bis 1960 auch 
Leiter der Poststelle des Ortes vorzunehmen. Professor Neu-
mann schreibt als Volkskundler in seinem Buch “Ein mecklen-
burgischer Volkserzähler - Die Geschichten des August Rust“ 
über August Rust: „Nun lernte ich aus dem Munde einer einzigen 
Erzählerpersönlichkeit einen Großteil des mecklenburgischen 
Schwankguts als noch wirklich lebendige Überlieferung ken-
nen... Neben Schwänken dominierten heitere Geschichten über 
besondere Vorkommnisse im Alltag.“ Die Geschichten sind auf 
Plattdeutsch erzählt. Und: Wer spricht heute noch diese Spra-
che? Das ist historisch zu würdigen. Mit dem ehemaligen Mu-
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matchor Burg Stargard e. V“: Dree Plattdüütsche Leeder un een 
Hochdüütsches Leed runn`te de Veranstaltung af. Dunn güngen 
de Heimatfrünn` to denn` Bahnhoff Cammin. Oewer een Stunn 
künnen nu all de Lüüd lustig un iernste Vertellers ut de Region 
hüren. Uwe un Norbert leggten sick dorbie orrig in`t Tüüg!
Leew Läsers, dat wier bestimmt nich de letzt` heimatliche Ver-
anstaltung in de lütten maekelborg-strelitzschen Stadt Cammin!

Norbert Schröder und Uwe Schmidt
Mitglieder des Bundes Niederdeutscher Autoren

„Lustig Loitz“ -  
Erntefest begeisterte Jung und Alt
Gespannt warteten am 10. September zahlreiche Erntefestbe-
sucher auf den langen Festumzug, der in Loitz gestartet war und 
in diesem Jahr Teschendorf zum Ziel hatte.
Derweil amüsierten sich Kinder auf der aus Strohballen beste-
henden Hüpfburg. In einem der Festzelte versammelten sich 
u.a. die „Loitzer Kinder“ - eine Verbindung ehemaliger Einwoh-
ner, die einst in dem Dörfchen gemeinsam gespielt hatten oder 
zur Schule gegangen waren. Darunter auch Günter Kröger mit 
Ehefrau Jutta und knapp zwei Dutzend anderer, die heute fast 
alle längst das Rentenalter erreicht haben. „Wir freuen uns sehr, 
wieder dabei sein zu können. Es ist immer wieder schön, mit 
anderen Loitzern zusammenzutreffen, über die alten Zeiten zu 
sprechen, gemeinsam Freude am Erntefest zu haben.“ Und 
dann näherte sich schon der aus rund 30 Fahrzeugen aller Art 
bestehende bunte Korso dem Festgelände. Dabei waren nicht 
nur Gefährte aus Loitz, sondern auch aus anderen Dörfern der 
Umgebung. Ab jetzt riss der Strom der Besucher - am Ende des 
Loitzer Erntefestes waren es nach Aussagen der Veranstalter 
rund 700 - nicht mehr ab. Und so hatten Heike Köppen und ihre 
Mitstreiterinnen am Kaffee- und Kuchenstand alle Hände voll zu 
tun, die große Nachfrage nach fast 40 Kuchensorten zu befrie-
digen. „Lecker, lecker“ war dann immer wieder zu hören. Das 
werden die fleißigen Frauen, die diese hergestellt haben, sicher 
gerne lesen. Und auch am Bratwurststand bildete sich teilweise 
eine lange Schlange.
Besondere Freude kam auf, als die rund 30 „Tanzinis“ vom VfL 
Burg Stargard unter Leitung von Inge Düsing und Grit Köpke 
mit ihrer Tanzvorführung die Festbesucher begeisterten. Doch 
auch die Fahrten mit dem Treckergespann bzw. Feuerwehrauto 
kamen besonders bei den Kindern bestens an. Dass am Abend 
die beiden DJs Uwe Müller aus Gramelow und der Loitzer Ronny 
Meyer mit ihrer rollenden Musikanlage samt Lichtshow bei den 
Besuchern für riesige Tanzstimmung sorgten, war keine Über-
raschung. „Es war ein tolles Erntefest, und wir freuen uns, dass 
alles so gut geklappt hat. Im Namen unseres Vereins, Freunde 
des Dorflebens TGL 2.0` danke ich dem FFW Burg Stargard 
und Quadenschönfeld sowie allen, die am Gelingen des Festes 
beigetragen haben“, so Mitorganisator Ronny Meyer.

Bodo Lubensky

Die „Tanzinis“ vom VfL Burg Stargard begeisterten ihr Publikum.

seumsleiter Frank Saß wurden wir uns einig, diese Würdigung 
mit einer Ehrentafel am Feuerwehrgebäude im Zentrum von 
Cammin vorzunehmen. Am 31. August 2022 enthüllten wir diese 
Gedenktafel. Feierlich umrahmt wurde dieser Akt mit mecklen-
burgischen Liedern, gesungen vom Heimatchor der Stadt Burg 
Stargard. Frau Franke sprach Dankesworte als Leiterin des Am-
tes Stargarder Land. Anschließend folgte im Bahnhof von Cam-
min eine Lesung der beiden Mitglieder des Bundes Niederdeut-
scher Autoren, Uwe Schmidt und Norbert Schröder, statt. Sie 
rundeten mit eigenen Geschichten und Schwänken von August 
Rust diese Veranstaltung im Rahmen der 850+2-Jahrfeier von 
Cammin eindrucksvoll ab.

Nina und Volker Kreienbrink

Die Ehrentafel am Feuerwehrhaus in Cammin.    
 Foto: Volker Kreienbrink

De Ihrung von August Rust –  
a la bonne heure!
Dor hebben Nina un Volker Kreienbrink, doch orrig wat up de 
Been stellt an`n 31.08.2022, in ehr Heimatuurt, Cammin: Oe-
wer twindig nieglige Lüüd, dorünner de Plattschnackers Norbert 
Schröder un Uwe Schmidt, von`n „Bund Niederdeutscher Auto-
ren“, luerten kort vör Klock 17:00 för denn` ehemaligen Cammi-
ner Jugendclub up denn` Beginn von de Veranstaltung.

Uwe Schmidt und Norbert Schröder lasen Gedichte und Schwän-
ke von August Rust. Foto: Volker Kreienbrink

Dat gew hogen Besöök: von de Amtsverwaltung Burg Stargard, 
wier Fruu Franke anwäsend un sogor von dat Haff-Müritz-Stu-
dio, NDR 1, Radio MV, wier Fruu Steinfeldt dor. Un ok de Enkel 
von August Rust & siene Fruu wieren ünner de Tokiekers - väle 
Plattfrünn` wieren baff! Dunn begünn all de Räd` von Dr. Kre-
ienbrink. Kort dornah vertellte Herr Saß, Burg Stargard, wat dat 
Besünnere von denn` Volksverteller August Rust wier. De Dan-
kesräd von Fruu Franke löt ok nich lang up sick töwen. Dunn 
wier`t so wiet, de Gedenktafel wür` enthüllt! Een langen Applaus 
von de Tokiekers sett`te in! Nu kem de grote Upträäd von`n „Hei-
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Ausstellungen
Ausstellung Marie Hager eine 
Zeitreise Teil II
Friedrich Hitz -
Ein Lebenswerk in Farben
ab 15.10.22

Marie-Hager-Haus bis 02.10.22 Öffnungszeiten:
Mo+Mi 10:00 - 12:00 und 
13:00 - 16:00 Uhr
Di+Do 13:00 - 17:30 Uhr
und jedes 3. WE im Monat 
14:00 - 17:00 Uhr
Erw. 2 € / Kinder 1 €

Marie Hager-Kunstverein-
Burg Stargard e. V.

Ausstellung, 
Holm Heinke, Malerei

Dorfkirche Zachow bis 09.10.22 16:00 Uhr
Eintritt frei

ZINNOBER 
Kulturkreis Zachow e. V.

Ausstellung 
„Bamboo - Japan - Impressions“

„Chinesische Kostbarkeiten“

Kunsthaus 
Sabeler Weg 3, 
Burg Stargard

bis 09.10.22 täglich 15:00 bis 18:00 Uhr
Eintritt frei / 

Bitte melden Sie sich an: 
Brigitte Fahrenhorst,
Tel. 0172 875 33 06, 
fahrenhorstb@t-online.de

Veranstaltungskalender

Veranstaltung Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information/ 
Veranstalter

Altweibersommermarkt Höhenburg Stargard So, 25.9.22 10:00 - 17:00 Uhr Eintritt frei Stadt Burg Stargard
Skat Gemeindezentrum 

Pragsdorf
So, 25.9.22 13:30 Uhr Eintritt frei Gemeinde Pragsdorf

Drachenfest 
und Oktoberfeuer

Park in Pragsdorf Sa, 15.10.22
So, 30.10.22

Eintritt frei Gemeinde Pragsdorf

Oktoberfest in Cölpin Sportplatz Cölpin Sa, 15.10.22 ab 17:00 Uhr Tickets 29,90 € Cölpin Event Solutions
Tee bei Hager Marie-Hager-Haus So, 16.10.22 15:00 Uhr 5 Euro Marie Hager-Kunstver-

ein-Burg Stargard e. V.
Halloween Horror Night 
auf der Burg

Höhenburg Stargard So, 30.10.22 ab 15:00 Uhr Kinder bis 
14 Jahre Eintritt frei

Werbeflex

Führungen
Burgführungen Parkplatz 

vor der Burganlage
jeden 
Samstag und 
Sonntag 

jeweils 14:30 Uhr 5 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Burgführungen Parkplatz 
vor der Burganlage

Sa, 03.10.22
Mo, 31.10.22

14:30 Uhr 6 Euro, Kinder 
bis 6 Jahre frei

Stadt Burg Stargard

Halloween Horror Night
Die alten Gemäuer der Höhenburg Burg Stargard werden in der Nacht vom 
30.10. zum 31.10. von gruseligen Gestalten, dämonischen Geschöpfen und 
unheimlichen Kreaturen aus der Unterwelt heimgesucht. Das Event findet in 
einem beheizten großen 4-Mast-Zirkuszelt statt. Das Krumme Haus kann als 
Feiertempel momentan nicht genutzt werden, da dort Ausgrabungen von 
Toten vergangener Tage stattfinden, die in der besagten Nacht zum Leben 
erweckt werden.

Werft euch in Schale, schminkt euch eine schaurig-schöne Fratze und nehmt 
am Kostüm-Contest teil. Es winken für die einfallsreichsten und kreativsten 
Kostüme tolle Preise. Der DJ und andere wahnsinnige walk acts werden das Zirkuszelt 
in einen Hexenkessel verwandeln, in dem altbekannte Hits der 80er, 90er & 2000er zum Besten gegeben werden.

Neben gruseliger Deko bereichern auch Händler und Schausteller die Burg. Eine Garderobe wird es im Zirkusvorzelt geben, um 
eure Kostüme dementsprechend in Szene zu setzen. Es werden außerdem genügend Speise- & Getränkestände vor Ort sein.

Ab 15.00 Uhr geht es für alle kleinen Geister los.

Kinder haben freien Eintritt und können sich beim Schminken, Basteln, der Grusellesung oder bei der Lampion- & Fackelwande-
rung begeistern lassen. Eine Kostüm-Kinderdisco gibt es natürlich auch.
Aktuell besteht keine Maskenpflicht, allerdings sind Kostümierungen ausdrücklich erwünscht.

Karten bekommt ihr an der Abendkasse und vergünstigt ab 1.10. im VVK an folgenden Stellen:
• Ticketservice NB am Marktplatz im HKB • Tourist Information Burg Stargard auf der Burg



Stargarder Zeitung – 10 – Nr. 09/2022

und Stahlarbeiterinnung, der Schlachter-Innung, der Schuhma-
cher-Innung, der Tischler- Drechsler- und Mühlenbauer-Innung 
und der Tuchmacher-Innung organisiert.

Blick vom Windmüllerberg von Stargard aus dem Museum.

Als Arzt in Stargard wirkte Rat Dr. Max Müller und Dr. Wilhelm 
Granzow. Die Ratsapotheke auf dem Markt leitete der Apotheker 
Arthur Venzlaff. Zwei Hebammen kümmerten sich um werden-
de Mütter, Frau Wiedemann und Frau Schulz. Das städtische 
Krankenhaus mit 10 Betten betreute die Bürger bei schweren 
Krankheiten. Stargard verfügte über ein Magazin und eine ein-
fache Badeanstalt war eingerichtet. Da nur wenige Einwohner 
über ein eigenes Bad und WC verfügten wurde eine Warmba-
deanstalt unterhalten. Das städtische Elektrizitätswerk hatte ein 
eigenes Leitungsnetz. Die Freiwillige Feuerwehr konnte mit 5 
großen Spritzen und einer Tragespritze sowie Wasserwagen 
Feuer löschen.

Claudia Beuthin
Ortschronistin

Pragsdorf - 5. und letzter Teil
Nach dem Übergang des Landes Stargard an die Markgrafen 
Johann I. und Otto III. von Brandenburg, anno MCCXXXVI (1236), 
wurden nun auch erste kirchliche Einrichtungen geschaffen. Selbst 
die Gründung und Errichtung des Klosters Broda an der Tollense 
(gestiftet im Jahr 1170) war erst 1244 vollbracht. Als die Mark-
grafenbrüder 1258 ihre Länder teilten, fiel das Land Stargard an 
Markgraf Otto. Er verlieh am 11. Januar 1259 „seinem Stättelein 
Stargard das Recht wie es auch in seiner alten Stadt Brandenburg 
gültig war“. Otto starb 1267 in Neubrandenburg.

Nach 15 Jahren gemeinsamer Regierung, teilten die Söhne Ottos 
1282 ihre Länder. Markgraf Albrecht III. erhielt das Land Star-
gard. Er nannte sich in den folgenden Jahren sogar Markgraf 
von Brandenburg-Stargard. Er erneuerte unter anderem 1290 
die Stiftung des Klosters Wanzik (Wanzka) für Nonnen des Zis-
terzienserordens, trieb auch den Klosterbau in Himmelpfort voran 
und ließ unter anderem auch die beiden Stargarder Hospitäler 
errichten. Er wird es auch gewesen sein - der Druck auf den Adel 
des Landes ausübte, damit endlich würdige Gotteshäuser auf 
den Dörfern errichtet wurden. Am 14. April 1292 - gab Albrecht 
III. seine Tochter Beatrix dem Fürsten Heinrich II. von Mecklen-
burg zur Ehe und schenkte ihr das Land Stargard als Wittum und 
Hochzeitsgabe. Die Einkünfte aus dem Land Stargard sollten ihr 
also, im Todesfall des Gatten, als Witwenrente dienen - ein für die 
Geschichte unseres Landes folgenreiches Ereignis. Das Siegel 
der Markgrafentochter ist sehr aussagekräftig. Beatrix steht in der 
Mitte und hält die entsprechenden Helme mit ihren Zieren jeweils 
über das Brandenburger Adlerwappen und das Mecklenburger 
Stierkopfwappen.

Als Albrechts Söhne, die beiden Brüder von Beatrix, überraschend 
kurz hintereinander gestorben waren, der alte Markgraf ohne di-
rekte männliche Erben dastand und nur noch für geistliche Dinge 
Interesse hatte, gab er 1299 das Land Stargard als Lehen an 

Stargard in Mecklenburg im Jahr 1912
Das Hof- und Staatshandbuch des Großherzogtums Mecklen-
burg-Strelitz von 1912 gibt die Einwohnerzahl nach der Volks-
zählung vom Jahr 1910 für Stargard mit 2472 an. Die Größe der 
Stadtfeldmark erstreckte sich ungefähr auf 1002 ha. Davon wa-
ren 529 ha Acker- und Gartenländereien, 15 ha Wiesen, 23 ha 
Weiden und dazu kamen 394 ha Forstflächen. Stargard verfüg-
te damals über beachtliche Ländereien.

Die bei der Stadt auf Amtsgebiet gelegene Burg hat man 1170 
erbaut. Die Burg Stargard machte die Stadt zum Anziehungs-
punkt von Wanderern und Reisenden aus Nah und Fern. Mit der 
Stiftung des Klosters Broda 1170 wird Stargard erstmals urkund-
lich erwähnt und am 11. Januar 1259 zur Stadt erhoben.1912 
befanden sich in der Burg-Stadt 260 bewohnte Häuser, außer 
der Kirche, dem Hospital und den öffentlichen Gebäuden. Zu 
den öffentlichen Gebäuden zählten unter anderem die Stadt-
schule, das Domänen-Amt im Krummen Haus und das Rathaus 
auf dem Markt. Vor den Toren unserer kleinen Landstadt mit 
Ackerbürgern und Handwerkern befanden sich 30 Scheunen. 
Die Stadt Stargard war seit 1874 Station der Berliner Nordbahn. 
Die guten alten Dampfloks zogen Personen und Güterwagen 
im Stiel ihrer Zeit. Pferdefuhrwerke und Ochsengespanne be-
wältigten noch die meisten Arbeitsaufgaben im Transportwesen 
und in der Landwirtschaft. Traktoren waren nur auf wenigen Hö-
fen im Einsatz.

In Stargard gab es ein Postamt 2. Klasse. Bekannt war Burg 
Stargard auch durch das 1910 erbaute städtisches Technikum 
für Obst- und Gartenbau sowie Land- und Forstwirtschaft, auch 
als Förster und Gärtner-Lehranstalt bezeichnet. Im Stadtgebiet 
befand sich eine Obstbaumplantage und eine Geflügelzuchtsta-
tion des Clubs Deutscher Geflügelzüchter. Weiter bestimmten 4 
Dampfschneidemühlen, zwei Windmühlen, eine Lohmühle, drei 
Wollspinnereien, eine Furnierschneideanstalt, eine Bierbraue-
rei und eine Kornbrennerei das Bild der lokalen Wirtschaft. Die 
städtischen Handwerker waren in der Bäcker-Innung, der Eisen- 
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seinen Schwiegersohn Heinrich. Im Jahr darauf starb Albrecht 
III. So kam das Land in mecklenburgische Hände. In der Mark 
Brandenburg kam Markgraf Hermann an die Macht. Er erkannte 
den Lehnsvertrag zwischen Albrecht und Heinrich nicht an. Erst 
im Jahr 1304, nach schwierigen Verhandlungen, erlangte Hein-
rich, der inzwischen den Beinamen „der Löwe von Mecklenburg“ 
führte, durch den „Vertrag von Vietmannsdorf“ auch von Hermann 
die Belehnung mit dem Lande Stargard. Nach 10 Jahren Frieden 
zwischen Brandenburg und Mecklenburg, verstarb die Fürstin 
Beatrix 1314, ohne männliche Erben zu hinterlassen. In zwischen 
hatte im brandenburgischen Markgraf Waldemar (der Große) die 
Regierung angetreten. Er betrachtete das Lehen Heinrichs als 
erloschen und das Wittum der Markgräfin als zurückgestorben. 
Heinrich verweigerte jedoch die Herausgabe des Lands Stargard 
vehement. Daraufhin drang Waldemar mit 7000 Mann in das Land 
Stargard ein, aber alle seine militärischen Aktionen blieben er-
folglos. Während seine Rückzuges, im August 1316 - kam es bei 
Gransee zur entscheidenden Schlacht. Heinrich trug den Sieg 
davon und erlangte anno 1317 die erneute Belehnung mit dem 
Land Stargard.

Mit dem Friedensvertrag und dem Ende der Markgrafenkriege 
kehrte eine gewisse Ruhe ins Stargarder Land ein. Die Machtver-
hältnisse in Norddeutschland hatten sich erst einmal stabilisiert. 
Noch 12 Jahre konnte Fürst Heinrich, der Löwe von Mecklenburg, 
seine Macht genießen und starb im Alter von gut 63 Jahren. Er 
hatte mit seiner zweiten Gemahlin, Anna von Sachsen-Wittenberg, 
sechs Kinder. In der Regierung folgten ihm seine Söhne Albrecht 
II. und Johann IV. Mit großem Geschick erweiterten sie das Star-
garder Lehen um die Länder Lychen, Wesenberg, Ahrensberg 
und Strelitz.

Am 11. Oktober 1347 - gab Karl von Böhmen, römischer König und 
späterer Kaiser Karl IV., den mecklenburgischen Herren das Land 
Stargard mit allem, was sie von Brandenburg zu Lehen hatten, 
als Reichslehen und erhob sie am 8. Juli 1348 zu Prag in den 
Reichsfürstenstand. Als „Zugabe“ erhielten die jungen Herzöge 
vom König auch Fürstenberg mit Stadt und Land übereignet und 
vergrößerten das Land Stargard um einiges. Die Herzöge ver-
gaben es als Grafschaft an Otto und Ulrich v. Dewitz. Johann IV. 
und Albrecht II. waren nun die ersten Herzöge von Mecklenburg. 
Kaum waren die frisch gekürten Herzöge in die Heimat zurück-
gekehrt, trifft unser Land eine furchtbare Katastrophe - die Pest. 
„Der schwarze Tod“ rafft mehr als die Hälfte der Menschen in 
Europa dahin. Die Beulenpest klingt erst 1351 langsam ab. Im 
darauffolgenden Jahr teilten die herzoglichen Brüder das Land 
Mecklenburg. Herzog Johann erhielt als hauptsächlichsten Besitz 
das Land Stargard, nannte sich fortan Johann I. von Mecklen-

burg-Stargard und gründete damit eine neue Herzogslinie. Seine 
Residenz nahm er, in Friedenszeiten, im eigens neuerbauten 
Fürstenhof beim Stargarder Tor in Neo-Brandenburg. Dies war nur 
ein kleiner Einblick in die Geschichte des alten Landes Stargard, 
des späteren Mecklenburg-Strelitz, bevor Pragsdorf im Jahr 1381 
aus dem Dunkel vergangener Zeiten auftaucht.

Frank Saß

Stellenausschreibung Gemeindearbeiter 

 

Die Gemeinde Cölpin  

sucht zum 01. Januar 2023 

eine/n Mitarbeiter/in als Gemeindearbeiter (m,w,d) 

in Vollzeit 

Aufgabenschwerpunkte 

 Grünflächenpflege sowie Instandhaltung und Instandsetzung   

    gemeindlicher Straßen, Wege und Plätze, Winterdienst. 
 

Erwartet wird: 

 eine abgeschlossene Berufsausbildung im handwerklichen oder 
technischen Bereich. 

 Organisationstalent, Entscheidungskraft, soziale Kompetenz 
 Einsatzbereitschaft und körperliche Belastbarkeit, Flexibilität und ein 

überdurchschnittliches Engagement 
 Kostenbewustsein und selbstständiges Arbeiten 

 freundliches und zuvorkommendes Auftreten 

 Bereitschaft zu Winter- und Wochenenddiensten 
 Besitz des Führerscheins Klassen B 

 

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den 

öffentlichen Dienst (TVöD). 
 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Schul-, Lehr- und 

Arbeitszeugnisse, Tätigkeitsnachweisen) reichen Sie bitte bis spätestens 

21. Oktober 2022 beim 

Amt Stargarder Land 

Gemeinde Cölpin 

Mühlenstraße 30 

17094 Burg Stargard 

 

ein. 

 

Die durch die Bewerbung entstehenden Kosten werden von der Gemeinde 

nicht übernommen.  
Die Bewerber/innen werden gebeten, die Bewerbungsunterlagen nicht in 

Folien und Heftern einzusenden. 
 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Stargard Land
Gottesdienste

02.10., 10:30
Erntedank

Burg Stargard St. Johanneskirche

09.10., 10:30
17. n. Trinitatis

Burg Stargard St. Johanneskirche

16.10., 14:00
18. n. Trinitatis

Groß Nemerow Kirche

23.10., 10:30
19. n. Trinitatis

Burg Stargard St. Johanneskirche

30.10., 10:30
20. n. Trinitatis

Burg Stargard St. Johanneskirche

31.10.
Reformationstag
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2. Kinder- und Jugendmarsch  
im Stargarder Land
Die Jugendfeuerwehren im Stargarder Land haben zum 2. Kinder- 
und Jugendmarsch aufgerufen. Dem Aufruf folgten am 27.08.2022 
insgesamt 13 Mannschaften mit 80 Teilnehmern. Darunter 1 x 
Kratzeburg, 1x Quadenschönfeld, 5x Burg Stargard, 1 gemisch-
te Mannschaft Burg Stargard/Quadenschönfeld sowie 3x Neu-
brandenburg Innenstadt und 2 x Neubrandenburg Oststadt. Der 
Marsch ging in diesem Jahr von Cammin über Eulenkrug nach 
Teschendorf. Auf der Strecke von ca. 7 km gab es 8 Stationen, 
die von den Teilnehmern absolviert werden mussten. Inhalte der 
Stationen waren u.a. Schätzen, ein Wissenstest zu Feuerwehrin-
halten, Geschicklichkeitstest, 1. Hilfe sowie Sport und Spiel. Alle 
Teilnehmer hatten viel Spaß dabei und lösten die anstehenden 
Aufgaben mit Bravour.
Zum Ende holten die Mannschaften der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr Burg Stargard die vorderen Plätze. Neben der Siegerehrung 
wurde auch in diesem Jahr einigen Teilnehmern die Kinder- so-
wie Jugendflamme der Stufen I und II übergeben. Amtsvorsteher 
Joachim Jünger und Frank Büring, Leiter der Berufsfeuerwehr 
Neubrandenburg, bedankten sich für die Teilnahme und wünsch-
ten weiterhin eine aktive Mitarbeit in den Kinder- und Jugendfeu-
erwehren.
Über 30 Einsatzkräfte aus den Freiwilligen Feuerwehren unse-
res Amtes unterstützten bei der Vorbereitung und Durchführung 
sowie bei der Versorgung der Teilnehmer. Dieser 2. Kinder- und 
Jugendmarsch wurde durch viele Sponsoren aus dem Stargarder 
Land unterstützt.

Dafür herzlichen Dank.

Herbert Utikal
Pressewart

Die Jugendfeuerwehr Burg Stargard freut sich über den 1. Platz.

Diamantene Hochzeit
Kamerad Rüdiger Karg und seine liebe Ehefrau können auf 60 
schöne und gemeinsame, glückliche Ehejahre zurückblicken. 
Kamerad Karg ist über 55 Jahre Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr Pragsdorf, heute Ehrenmitglied. Seine Mitarbeit in den 
Ehrenabteilungen der Feuerwehren des Stargarder Landes 
wurde immer geschätzt. Natürlich ließen seine Kameraden es 
sich nicht nehmen zu gratulieren. Neben Bürgermeister Ralf 
Opitz überbrachte der Stellvertretende Kreiswehrführer Stefan 
Drews die Glückwünsche des Kreisfeuerwehrverbandes MSE 
sowie Wilfried Krage die der Ehrenabteilungen des Stargarder 
Landes. Vertreter der Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr 
Pragsdorf gratulierten ebenfalls. Alle wünschten dem Paar Ge-
sundheit und noch viele gemeinsame und glückliche Jahre.

Herbert Utikal
Pressewart

Diamantene Hochzeit feierte Ehrenmitglied Rüdiger Karg von 
der freiwilligen Feuerwehr Pragsdorf. Foto: Herbert Utikal

 Feuerwehrnachrichten

 Neues aus Schulen, Kitas und bei Tagesmüttern

Erste-Hilfe-Kurs  
für Lehrerinnen und Lehrer der Regionalen Schule
Für einen guten Start ins neue Schuljahr braucht es auch eine gute Vorbereitung. Damit 
es immer sicher zugeht, haben die Lehrerinnen und Lehrer sowie die Schulsachbear-
beiterin der Regionalen Schule einen Auffrischungslehrgang des DRK absolviert. 

Mit viel Elan wurden die Grundlagen der Ersten Hilfe reaktiviert und natürlich kam auch 
der Spaß dabei nicht zu kurz. Sollte es also nötig werden, können die Lehrerinnen und 
Lehrer auf Ausflügen oder auch im Schulalltag mit einfachen Mitteln verletzte Beine 
ruhigstellen, Wunden versorgen und auch die richtigen Maßnahmen z. B. bei einem 
Sonnenstich ergreifen. 
Allerdings hoffen wir sehr, dass unsere Fähigkeiten nicht allzu oft zum Einsatz kommen 
müssen.

Sylvia Eskaf Mit Spaß lernt es sich am Besten.
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Schritt für Schritt in die Kita
Im August startete in der Kita „Am Märchenwald“ das neue Kita-
jahr. Voller Vorfreude kamen die Kinder aus ihrem Urlaub zurück. 
Für viele war es sehr aufregend. Einige Kinder sind in eine neue 
Gruppe gewechselt, da sie nun zu den „Großen“ gehören, andere 
bekamen eine neue Erzieherin oder sogar einen neuen Gruppen-
raum. Und für die Ältesten begann das letzte Jahr in der Kita, da 
sie nächstes Jahr in die Schule gehen wollen.
Doch für unsere Kleinsten war es besonders aufregend und span-
nend. Zum ersten Mal besuchten sie zusammen mit Mama und 
Papa unsere Kita. Alles war neu und auch Mama und Papa waren 
aufgeregt. Selbst für die Erzieherin ist dies immer eine besondere 
Zeit, denn in den Köpfen der Eltern schwirren viele Fragen umher, 
vor allem „Wie läuft eine Eingewöhnung ab“?
In den ersten Tagen der Eingewöhnung begleiten die Eltern ihre 
Kinder für eine Stunde in die Kita. Die Kleinen bekommen so die 
Chance die Erzieher und die Räumlichkeiten zusammen mit Mama 
oder Papa kennenzulernen. Nach zwei- drei Tagen, wenn sich das 

Kind an die Erzieher gewöhnt hat, 
gehen die Eltern etwas auf Distanz, 
sind aber zu jeder Zeit für das Kind 
erreichbar. Dieser Zeitraum verlän-
gert sich von Tag zu Tag, so dass 
die Kleinen dann auch schon mal 
bis zum Mittag ohne Mama und 
Papa in der Gruppe sind. Am Ende 
der meist 2-wöchigen Eingewöh-
nung nimmt das Kind dann auch an 
der Mittagsmahlzeit teil und schläft 
das erste Mal in der Kita. Danach ist 
die Wiedersehensfreude mit den Eltern riesig. Die Eltern können 
dann nicht nur auf ihre Kinder stolz sein, sondern auch auf sich 
selbst. Es ist für alle Beteiligten eine Achterbahnfahrt der Gefühle.

Erzieherin Susanne
Kita Märchenwald „Aschenputtel“-Gruppe

Schulstart mit neuer Technik - Digitale Tafeln und neue Computer
Am 15.08.2022 begann für alle Schülerinnen und Schüler das neue 
Schuljahr. Nach 6 Wochen Ferien freuten sie sich, ihre Klassen-
kameraden wiederzusehen und waren natürlich auch gespannt, 
was sie im neuen Jahr erwartet. In den ersten beiden Projekttagen 
wurde viel Organisatorisches besprochen, Unterrichtstoff wieder-
holt und es wurden auch Methoden trainiert, die für das Lernen 
wichtig sind. Besonders interessant war das Kennenlernen der 
neuen digitalen Tafeln, die seit diesem Schuljahr für den Unter-
richt in jedem Raum zur Verfügung stehen. Mit viel Freude haben 
Lehrer*innen und Schüler*innen bereits in den ersten Stunden 
die Tafeln ausprobiert und viele Einsatzmöglichkeiten erkannt. 
Auch der neue Computerraum mit modernen Möbeln und Geräten 
sorgte für Begeisterung und wird natürlich intensiv im Informatik-
unterricht genutzt.

S. Schwenn
Schulleiterin - Regionale Schule Burg Stargard  



Stargarder Zeitung – 14 – Nr. 09/2022

Der Jugendclub startet durch
Seit Anfang des Jahres arbeitet Jugendsozialarbeiter Micha-
el Kretschmer-Loof im Jugendclub in Burg Stargard. Seit Juni 
2022 wird er von Jugendsozialarbeiter Toni Heidemann unter-
stützt. Zeit, ein erstes kleines Fazit zu ziehen. „Wir scheinen an-
gekommen zu sein“, freut sich Kretschmer-Loof. „Seit Ende Ja-
nuar haben bisher 605 Personen das Jugendzentrum 1548 mal 
besucht. Das sind etwa 150 Kinder und Jugendliche im Monat.“ 
Das liegt sicher auch an dem Veranstaltungskalender, den Mi-
chael Kretschmer-Loof und Toni Heidemann einige Wochen im 
Voraus planen. Ob zum kreativen Arbeiten in der Kreativwerk-
statt, zum Grillen, zum Familiencafé, zum Kinder- und Familien-
flohmarkt, zum Spielen oder zum Hausaufgaben machen - der 
Jugendclub ist regelmäßig gut besucht. „Prinzipiell gilt für alle 

Veranstaltungen, dass nicht nur Kinder und Jugendliche, son-
dern auch Geschwister und Familie zu den Veranstaltungen und 
themenbezogenen Angeboten willkommen sind. Aus Erfahrung 
wissen wir, dass z. B. ältere Menschen, die kreatives Arbeiten 
wie Malen oder Gestalten wegen ihrer Erfahrungen im Kunstun-
terricht nicht mochten, plötzlich Gefallen daran finden und tolle 
Kunstwerke schaffen“, so Kretschmer-Loof. Zurzeit bereiten die 
beiden Jugendsozialarbeiter Interviews und Fragebögen vor, 
aus denen sie erfahren wollen, wie die Jugendarbeit im Jugend-
freizeitzentrum von Kids, Eltern, Nachbarn, Politikern und der 
Verwaltung wahrgenommen wird. Außerdem wollen sie wissen, 
welche Ideen, welche Wünsche bei den Stargardern bestehen 
und wer bereit ist, bei deren Umsetzung mitzumachen.

Spiel, Spaß und Lernen im Jugendzentrum Burg Stargard.

 Akutelles aus Vereinen

Burgverein trifft Ratteyer Winzer
Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem Verein der Privatwinzer aus Rattey haben wir eine alte 
Tradition wieder aufgegriffen und am Samstag, dem 27.08.2022 
einen gemeinsamen Winzerstammtisch veranstaltet. Die enge 
Verbindung zu den Ratteyer Winzern erklärt sich durch die Dop-
pelfunktion einiger Burgvereinsmitglieder im Winzerverein. Beson-
ders erwähnen möchte ich Manfred Börner, der nicht nur unser 
AG Programmleiter zum Burgfest ist, sondern gleichzeitig dem 
Winzerverein vorsteht.

Das „Schietwetter“ an dem Tag konnte die allgemein gute Laune 
nicht trüben. Zur Kaffeezeit fanden wir uns in unserem Vereins-
raum an den gedeckten Tischen ein und tauschten uns über die 
im Jahr 2022 geleistete Arbeit der Aktiven beider Vereine aus. 

Wie schon bei den Treffen davor luden unsere Bogenschützen 
wieder zum traditionellen Langbogenschießen ein. Wie schwer so 
ein tapferer Ritter an seiner schützenden eisernen „Bekleidung“ 
zu tragen hatte, konnte am eigenen Leib getestet werden. Gro-
ßen Spaß brachten einige Mitglieder der Tanzgruppe „Stargarder 
Edelleute“ zur vorgerückten Stunde bei der Durchführung von 
Mitmachtänzen, bei denen sich fast alle Gäste versuchten. Das 
Verkosten einiger Ratteyer Weine gehört naturlich auch zu einem 
gemeinsamen Winzerstammtisch. Die Weine sind unbedingt zu 
empfehlen. Wir werden die Tradition der gemeinsamen Stamm-
tische auf jeden Fall fortsetzen.

Joachim Lauterbach
Vorsitzender Stargarder Burgverein



Nr. 09/2022 – 15 – Stargarder Zeitung

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land, die Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, 
Holldorf, Lindetal und Pragsdorf sowie den Abwasserbeseitigungszweckverband Tollensesee und den Zweckverband für Wasserver- und Abwasserent-
sorgung Strasburg

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Burg Stargard, 
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard, Internet: www.burg-stargard.de, 
E-Mail: s.gronow@stargarder-land.de, Telefon: 039603-25318

Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) unter Anschrift des 
Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter Anschrift des Verlages.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 5.133  Exemplare, Erscheinung: monatlich

Das Mitteilungsblatt wird an alle erreichbaren Haushalte des Amtsbereiches  
verteilt. Darüber hinaus kann es einzeln oder im Abonnement bei der LINUS 
WITTICH Medien KG bezogen werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Text-, 

Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für 
ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-
Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können 
Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Ver-
vielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, 
Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Urhebers.



Stargarder Zeitung – 16 – Nr. 09/2022

Stargarder Malschule in der Bachstraße 8
„Cool Heads“ so lautet der Titel der Ausstellung, die am 10. 
September pünktlich zum Start des Kulturherbstes in der Bach-
straße eröffnet wurde. Die Künstlerin und Portraitmalerin Diana 
Stutzke aus Rostock stand zu ihren beeindruckenden Öl- und 
Acrylarbeiten Rede und Antwort. Am 10. und 11. Dezember fin-
det mit ihr ein Wochenendworkshop zum Thema Portraitmalerei 
statt. Genauere Informationen hierzu sowie ein Anmeldeformu-
lar erhalten Sie bei uns vor Ort.

Unser erster 10-wöchiger Aquarellkurs mit Heike Camp-Facius, 
der im September startet, war innerhalb einer Woche ausge-
bucht. Wir freuen uns über das große Interesse. Weitere Kurse 
sind in Planung.
Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr lädt der Verein zu einem of-
fenen gemeinsamen Malabend ein. Hier kann sich jeder, der 
Lust hat, kreativ betätigen und mit anderen Hobbymalern aus-
tauschen. Anmeldungen sind erforderlich. Am 06.10. muss der 
Malabend leider ausfallen. Demnächst soll es auch noch andere 
Kreativabende oder -nachmittage geben, die bereits in Vorbe-
reitung sind, wie zum Beispiel zum Thema Handarbeit. Gerne 
können Sie uns in der Bachstraße besuchen und uns Ihre Vor-
schläge und Ideen für weitere Angebote unterbreiten. Denn mit 
Burg Stargardern für Burg Stargarder wollen wir ja gemeinsam 
die Stadt wieder ein bisschen bunter gestalten.
Im Marie-Hager-Haus wird ab 15.10. um 14 Uhr der Burg Star-
garder Maler „Friedrich Hitz - Ein Lebenswerk in Farben“ ge-
zeigt. Auch der „Tee bei Hager“ am 16.10. um 15 Uhr ist ihm 
anlässlich seines 25. Todestages gewidmet. Dipl. Museologe 
Frank Saß erzählt aus seinem Leben und Wirken. Denken Sie 
bitte wie immer an ihre Voranmeldung zu dieser Veranstaltung: 
Telefon: 039603 350637

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e. V.

Viele Erlebnisse beim Heimatchor
Dieser Sommer hatte es in sich. Viele Termine und Proben standen 
für den Heimatchor in den vergangenen Wochen im Terminkalen-
der. Der erfolgreiche Auftritt beim Stadtfest in Burg Stargard hat 
viel Freude bereitet und auch die zweite Kirchentour war - trotz 
fehlender Ankündigung - ein voller Erfolg für den Chor. Zuschauer, 
die anwesend waren, gingen begeistert von dannen.
Der Chorausflug nach Schwichtenberg hat allen Sängerinnen (die 
Sänger waren leider krank) samt Begleitung gefallen. Im Dorf-
museum schwelgten alle in Erinnerung, sei es beim Betrachten 
des Schlachtefest- und Melkzubehörs oder sogar in der fertig 
eingerichteten Wohnstube aus den 60er Jahren. Immer wieder 
hörte man „Weißt du noch?“ und „Schau mal da!“ Die Fahrt mit der 
Mecklenburgischen Schmalspuhrbahn zum Findlingsgarten war 
der Höheunkt des Ausflugs. Eine anschließende Führung durch 
die Halle mit ihren alten Lokomotiven und Bahnwagen rundete 
den Tag ab.
Wer auch dieses schöne Gefühl von Chorverbundenheit, Lampen-
fieber vor Auftritten und Reiselust erleben möchte, der kommt 
einfach zu den Proben. Jeden Dienstag um 17 bis ca.18.30 Uhr 
probt der Heimatchor im „Alten Hospital“ in Burg Stargard.

Gundula Offers
Heimatchor Burg Stargard e. V.
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Amt Stargarder Land
Gemeinde Holldorf
Der Bürgermeister als Notvorstand

Einladung zur Jagdgenossenschafts- 
versammlung der Jagdgenossenschaft  
Holldorf

Hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Versammlung der Jagdge-
nossenschaft Holldorf ein. Die Sitzung findet
am 18.10.2022 um 19:00 Uhr
in der Begegnungsstätte Rowa (ehem. Pilzzucht)
Gutsweg 8, 17094 Holldorf OT Rowa
statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Bürger-

meister (Notvorstand)
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der An-

wesenheit der Jagdgenossen und der vertretenen Fläche
3. Festlegung eines Versammlungsleiters
4. Erläuterung des Notvorstandes
5. Abstimmung über die Tagesordnung
6. Wahl der Wahlkommission
7. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft
8. Bekanntgabe der Wahlergebnisse
9. Konsultierende Beratung der Vorstandsmitglieder
Pause und im Anschluss Übernahme durch den neuen Vorstand
10. Bericht des alten Vorstandes
11. Kassenbericht
12. Bericht der Revisionskommission
13. Diskussion zu den Berichten
14. Beschlussfassung zu folgenden Punkten

- Entlastungserteilung für den alten Vorstand
15. Sonstiges
16. Schlusswort des Vorsitzenden

Gez. Mario Borchardt
Der Bürgermeister der Gemeinde Holldorf

Information an alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Holl-
dorf! Erläuterungen:
Die Versammlung ist nicht öffentlich. Jagdgenossen sind die 
Eigentümer der Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagd-
bezirk gehören und auf denen die Jagd ausgeübt wird (außer 
Ortslage und befriedete Bezirke).

Vertretungen:
1. In der Versammlung der Jagdgenossen kann sich eine na-

türliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse ist, durch eine 
andere natürliche Person oder durch seinen Ehegatten oder 
einen Verwandten ersten Grades vertreten lassen. Die Vertre-
tungsvollmacht ist zur Versammlung der Jagdgenossenschaft 
schriftlich vorzulegen.

2. Eine juristische Person als Jagdgenosse kann sich durch einen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. Eine Mehrfachvertretung 
durch den Bevollmächtigten ist nicht zulässig. Die Vertretungs-
vollmacht muss schriftlich erteilt und darf nicht älter als zwei 
Jahre sein.

3. Die Vertretung durch einen Jagdgenossen ist nur möglich, 
wenn die Summe aus eigener und vertretender Grundfläche ein 
Drittel der Fläche der Jagdgenossenschaft nicht überschreitet.

Amt Stargarder Land
Gemeinde Groß Nemerow
Der Bürgermeister als Notvorstand

Einladung zur Jagdgenossenschafts- 
versammlung der Jagdgenossenschaft  
Groß Nemerow

Hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Versammlung der Jagdge-
nossenschaft Groß Nemerow ein. Die Sitzung findet
am 19.10.2022 um 19:00 Uhr
im Bürgerhaus Groß Nemerow
Stargarder Straße 34, Groß Nemerow
statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Bürger-

meister (Notvorstand)
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der An-

wesenheit der Jagdgenossen und der vertretenen Fläche
3. Festlegung eines Versammlungsleiters
4. Erläuterung des Notvorstandes
5. Abstimmung über die Tagesordnung
6. Wahl der Wahlkommission
7. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft
8. Bekanntgabe der Wahlergebnisse
9. Konsultierende Beratung der Vorstandsmitglieder
Pause und im Anschluss Übernahme durch den neuen Vorstand
10. Bericht des alten Vorstandes
11. Kassenbericht
12. Bericht der Revisionskommission
13. Diskussion zu den Berichten
14. Beschlussfassung zu folgenden Punkten

- Entlastungserteilung für den alten Vorstand
- Beschluss über Satzungsänderungen

15. Sonstiges
16. Schlusswort des Vorsitzenden

Gez. Wilfried Stegemann
Der Bürgermeister der Gemeinde Groß Nemerow

Information an alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Groß 
Nemerow! Erläuterungen:
Die Versammlung ist nicht öffentlich. Jagdgenossen sind die 
Eigentümer der Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagd-
bezirk gehören und auf denen die Jagd ausgeübt wird (außer 
Ortslage und befriedete Bezirke).

Vertretungen:
1. In der Versammlung der Jagdgenossen kann sich eine na-

türliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse ist, durch eine 
andere natürliche Person oder durch seinen Ehegatten oder 
einen Verwandten ersten Grades vertreten lassen. Die Vertre-
tungsvollmacht ist zur Versammlung der Jagdgenossenschaft 
schriftlich vorzulegen.

2. Eine juristische Person als Jagdgenosse kann sich durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Eine Mehrfachver-
tretung durch den Bevollmächtigten ist nicht zulässig. Die 
Vertretungsvollmacht muss schriftlich erteilt und darf nicht 
älter als zwei Jahre sein.

3. Die Vertretung durch einen Jagdgenossen ist nur möglich, 
wenn die Summe aus eigener und vertretender Grundfläche 
ein Drittel der Fläche der Jagdgenossenschaft nicht über-
schreitet.

 Jagdangelegenheiten
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Jetzt kostenlos 
testen!

Wir nehmen uns Zeit für Sie 
Ihr Wander-Hörakustik-Team!

HÖRGERÄTE + GEHÖRSCHUTZ + MESSUNG + BERATUNG + HÖRTEST

 H
Metallhandel und 

Containerdienst GmbH
17235 Neustrelitz • Rudower Straße 58a • % 03981/203048

 Ankauf: • Schrott Verkauf: • Sand
 • Buntmetall  • Kies
 • Kabel  • RC-Beton
 • Bleibatterien  • RC-Ziegel
 • Pappe/Papier  • Mutterboden
 • Altautos  • Splitt
   • Fertigbeton

Entsorgung: • Garten u. Parkabfälle  • Folie
 • Bauschutt  • Asbest
 • Baumischabfall  • Altreifen
 • Gewerbemüll  • usw.  
 • Altholz
    
Dienstleistung: • Containerdienst von 1,3 bis 34 m3

 
 
   

Ansprechpartner: Frau Rieckhoff/Frau Roeder

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 7.00 - 16.45 Uhr · Sa. 9.00 - 11.45 Uhr

ückstedt

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Irmgard Rosenstiel
geb. Person

* 8.12.1937           † 6.9.2022

Im Namen aller Angehörigen

Andreas Rosenstiel

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis 
in Hildesheim stattgefunden.

Süßmann Bestattungen, Goschenstraße 51, 31134 Hildesheim

FachmannA   bis   Z

Der Trauer  
einen eigenen Ausdruck verleihen
(djd). Immer mehr Menschen wollen ihrer Trauer einen ei-
genen Ausdruck verleihen, Traditionen wandeln sich.  In-
dividuelle Geschichten und Bilder, die den Verstorbenen 
charakterisieren, treten in den Vordergrund. Besonderer 
Trauerschmuck spielt bei der individuellen Bewältigung von 
Trauer eine Rolle: So stellt etwa das Familienunterneh-
men Pur Solutions Trauerschmuck her (nanogermany.de) 
aus Edelstahl, teils mit Gold- und Silberakzenten. Darin 
werden Haare, Blüten oder Asche des Verstorbenen ein-
geschlossen. Persönliche Erinnerungen kann man auch in 
Form eines Fingerabdrucks auf einem kleinen Anhänger 
tragen, der Arm oder Hals schmückt. Die neue Art von Ab-
schiedskultur kann sich ebenfalls in Trostengeln aus Holz 
ausdrücken, die mit einem letzten Gruß beschriftet an den 
Sarg geheftet werden.

Ganz egal welche Dienstleistung, ob Neuanschaffung, Wartung 
oder Reparatur, ob Neubau, Anbau oder Umbau, Renovierung 
oder Raumausstattung. Für all ihre Vorhaben gibt es einen Fach-
mann in Ihrer Nähe! Der Weg zum Fachmann lohnt sich immer! 
Auch wenn der Trent zum „Do it yourself“ in der letzten Zeit zuge-
nommen hat, ist nicht alles Fachmann, was in Hof und Haus selber 
Hand anlegt! Da ist die Qual der Wahl vor dem Baumarkt-Regal. 
Eine Produktvielfalt, die einen „erschlägt“! Nehme ich das richtige 
Material? Habe ich das richtige Werkzeug? Im Falle der Gewähr-
leistung „buttert“ der selbst ernannte Fachmann im Schadensfall 
eben noch einmal oben drauf, oder er geht das nächste Mal lieber 
gleich zum Fachmann. Dabei gibt es gute Gründe, warum sich der 

Weg zum Fachmann lohnt! Da ist zum einem die riesige Erfahrung, 
die der Maurer, Dachdecker, Zimmerer, Fliesenleger etc mitbringt, 
denn er hat seinen Job von der Pike auf gelernt, über Jahre hinweg 
perfektioniert und Wissen kontinuierlich auf den neuesten Stand 
gebracht. Und das alles für Sie! Die Erfahrungswerte eines Fach-
betriebes sind durch nichts zu ersetzen und ersparen so mache 
nachträgliche, oft kostspielige Ausbesserung. Und das Wichtigste: 
die Garantie: Sie bekommen eine klare Kosteneinschätzung und 
Planungssicherheit durch Garantieansprüche. 

Also noch Fragen? 
Kommen Sie lieber gleich zu Ihrem Fachbetrieb.

KOMMEN SIE VORBEI.
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

Kreislaufwirtschaft für Garten und Terrasse
(djd). Natürliche Ressourcen schonen und auf Recycling setzen: Die-
ses Motto gewinnt auch im Baubereich zunehmend an Bedeutung. "Cr-
adle to Cradle" lautet ein Prinzip, bei dem geschlossene Kreisläufe die 
Wiederverwendung von Rohstoffen ermöglichen. Holzverbundwerk-
stoffe stellen eine interessante Option dar, von der Terrasse über den 
Zaun bis zur Hausfassade. Aus bis zu 75 Prozent Naturfasern bestehen 
die "German Compact Composite" Holzwerkstoffe der Firma NOVO-
TECH. Diese nimmt zudem ihre als megawood bekannten Produkte 
nach der Nutzung zurück und bringt sie erneut in die Fertigung ein. 
Das langlebige Material hat dafür das unabhängige Cradle-to-Cradle-
Zertifikat in Gold erhalten. Unter www.megawood.com gibt es mehr 
Infos, hier kann man zudem per Virtual Reality seine Terrasse planen.

Mitteilung des Zweckverbandes  
für Wasserver- und Abwasserentsorgung  
Strasburg

Der Zweckverband hat seine Stromversorgung durch einen lau-
fenden Vertrag bis zum 31.12.2022 abgesichert. Für den Zeitraum 
nach dem 01.01.2023 wurde eine europaweite Ausschreibung 
der Stromversorgung der Anlagen des Zweckverbandes durch-
geführt.

Im Ergebnis dieser Ausschreibung erhöhen sich die Kosten des 
Stromeinkaufes gegenüber dem bisherigen Preis auf das Fünf-
fache.

Diese Erhöhung der Stromkosten hat zur Folge, dass für die 
Jahre 2023 und 2024 die Kosten des Zweckverbandes beim 
Trinkwasser um 12 ct/m³ und beim Abwasser um 43 ct/m³ steigen 
werden. Der Zweckverband muss diese gestiegenen Kosten in 
voller Höhe an die Kunden weitergeben.

Weitere Kosten wie z.B. für Kraftstoffe oder Material für die kom-
menden Jahre sind ebenfalls, wenn auch in geringerer Größen-
ordnung gestiegen.

Sobald die Kalkulation der Preise für Wasser und Abwasser unter 
Einbeziehung aller Kostenbestandteile für die kommenden Jahre 
fertiggestellt ist, wird diese in den Gremien des Zweckverbandes, 
dem Vorstand und der Verbandsversammlung beraten und zum 
Beschluss vorbereitet.

FachmannA   bis   Z
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Steinstraße 10 · 17036 Neubrandenburg · Tel.: (03 95) 779 21 98
gartentechnik-hinckeldeyn@t-online.de

hinckeldeyn-gartentechnik.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

... damit Sie besser abschneiden !

Perfekte Rasenpflege
Keine Begrenzungskabel

Die revolutionären
Mähroboter

Laden Sie die Navimow-App herunter und folgen Sie den Anweisungen oder 
lassen Sie sich von Ihrem Segway-Fachhändler unterstützen, um die virtuelle 
Begrenzung einzurichten. Dank intuitiver App-Führung lassen sich alle nötigen 
Einstellungen schnell bedienen. Wird die Gestaltung der Rasenfläche geändert 
oder soll ein Bereich für eine bestimmte Zeit nicht gemäht werden, können Sie 
die virtuelle Grenze schnell und einfach neu definieren.

• Virtuelle Begrenzung • Systematisches Mähen • Perfect-Grip-Räder 
• Elektrische Schnitthöheneinstellung • Intuitive App • Diebstahlschutz 
• Einfache Bedienung • Fernsteuerung über die App • Arbeitserleichterung  
• Zeitersparnis • Maximale Sicherheit • IPX6 Wasserdichtigkeit 
• Ultraleise • Umweltfreundlich • Gesunder Schnitt

Einrichten und 
Verändern wird 

zum Kinderspiel!
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Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 
E-Mail: j.teidge@wittich-sietow.de

StückStück für Stück zum   für Stück zum  
ErfolgErfolg, mit , mit unsuns!!

Ihr persönlicher  
Ansprechpartner

Jörg TeidgeJörg Teidge
0171/971 57 -330171/971 57 -33

Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU 
(mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit
autoristierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Ergebnis „sehr gut“

Autoteile + Meisterwerkstatt

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

AutoverwertungAUSZEICHNUNG 
FÜR QUALITÄT UND SERVICE!

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Klangschalenworkshop
für Kindertagesstätten und Pflegeheime

Zertifizierte Workshops  
für Erzieher und Pflegepersonal!

Das Konzept „Klingende Kommunikation - 
mit allen Sinnen spielen“ dient 

der Entspannung und Förderung 
der Wahrnehmung z. B. Frühförderung, 
Krippe, Jugend oder in der Arbeit mit 

Senioren und Pflegebedürftigen (Demenz)!

Kinder lieben 
Klänge, 

sie mögen  
die Geborgenheit 

der Töne

Yvonne Zwionzek  
Klangmassagenpraktikerin
17094 BurgStargard/Loitz
Zur Seewiese 4
Telefon: 0172 7267564
y.zwionzek@icloud.com
www.wohlfuehlklang.de
Einfach Wunschtermin  
eingeben und fertig!

Für die Gratulationen, Blumen und 
Geschenke zu unserem 65. Hochzeitstag 
bedanken wir uns herzlich bei unseren 
Kindern, Enkeln, Urenkeln, Freunden 
und Bekannten, dem Bürgermeister 
Tilo Lorenz und der Minister- 
präsidentin Frau Schwesig. 
Eine besondere Überraschung gelang  
den Anwohnern des Galgenbergs.  
Am 2.9.22 fand zum wiederholten Mal 
das Straßenfest statt. Hier wurde uns  
ein Präsent überreicht. Darüber  
waren wir besonders erfreut.  
Seit Jahren gelingt es Frau Fanny Gohrs 
und Herrn Jens Pioch mit vielen Helfern 
allen Anwohnern einen schönen  
Grillabend, Musik und schönen  
Klöönsnack zu gestalten.

Helmut und
Rotraud Burghardt

FAMILIENANZEIGE


